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Fachliche Befähigung zur Behandlung von Kindern und Jugendlichen durch Zusatzqualifikation

Anforderungen für Psychologische Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten sowie Fachärztinnen und Fachärzte

Formale Anforderungen lt. der
Vereinbarung über die Anwendung von Psychotherapie in der vertragsärztlichen Versorgung (Psychotherapie-Vereinbarung) vom 1. Januar 2025

§9 Fachliche Befähigung zur Behandlung von Kindern und Jugendlichen durch Zusatzqualifikation 
Fachärztinnen und Fachärzte gemäß § 3 Abs. 1 und Psychologische Psychotherapeutinnen oder Psychologische Psychotherapeuten gemäß § 4 Abs. 1, die in der Psychotherapie von Kindern und Jugendlichen als Einzeltherapie tätig werden wollen, können die entsprechende fachliche Befähigung durch Erfüllung der nachfolgend genannten Voraussetzungen nachweisen: 

1. Mindestens 200 Stunden eingehende theoretische Kenntnisse und Erfahrungen in der Einzelpsychotherapie, einschließlich der Entwicklungspsychologie, der Lernpsychologie, der verfahrensspezifischen Grundlagen psychischer Störungen und Psychodiagnostik bei Kindern und Jugendlichen und der verfahrensspezifischen Anwendung psychotherapeutischer Methoden und Techniken, 
2. mindestens 200 Therapieeinheiten eingehende praktische Erfahrungen und Fertigkeiten durch Patientenbehandlungen bei Kindern und Jugendlichen in mindestens drei Behandlungsfällen, davon mindestens ein Behandlungsfall in Langzeittherapie mit einer Mindestbehandlungsdauer entsprechend dem ersten Bewilligungsschritt für eine Langzeittherapie gemäß § 30 Psychotherapie-Richtlinie für das jeweilige Psychotherapieverfahren und mindestens ein Behandlungsfall in Kurzzeittherapie und 
3. mindestens 50 Stunden Supervision der Patientenbehandlungen nach Nr. 2. 

Die fachliche Befähigung kann ausschließlich für dasjenige Psychotherapieverfahren bei Kindern und Jugendlichen als Einzeltherapie festgestellt werden, für das die Erfüllung der in diesem Paragrafen geforderten Voraussetzungen sowie das Vorliegen einer fachlichen Befähigung in demselben Psychotherapieverfahren bei Erwachsenen als Einzeltherapie nachgewiesen wurde. Die entsprechende Zusatzqualifikation muss an oder über entsprechend anerkannte Weiterbildungsstätten oder Ausbildungsstätten nach § 28 Psychotherapeutengesetz für Kinder- und Jugendlichenpsychotherapie erworben worden sein.

Darüber hinaus gehende Anforderungen der Psychoanalytischen Arbeitsgruppe für Kinder- und Jugendlichenpsychotherapie e.V. (PAKJP):

· Drei Bewerbungsgespräche
· Säuglingsbeobachtung 
· Selbsterfahrung (Einzelfallentscheidung abhängig von Art und Umfang der bisherigen SE)
· Diagnostik: mindestens fünf Erstinterviews vor Beginn der Behandlung (mit Patienten in unterschiedlichen Entwicklungsphasen) 
· Teilnahme am Erstinterviewseminar
· Teilnahme am Fallseminar
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